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Tlr . 2/ ?. Lwcttes Vtatt . Uolksfreund Sanistcrp , L? - Ttov. ]?]?,

Engend und Sport .
Fstjfball-Serien .Spicke de? Aeätttcr -Tue » - und SpertbuitdcS,

3. vezirk.
firn !omm ?nfia € onnts -t treffen fid) Freie Tnrnerschaft

fi(rrl?ntfi£ I . u :-,h II . Wcnaidiajt ', n mit den beide» iPiaunjcfinf »
tcn der Frei ? » Lnincrsipaft L .ic . Ta beide Vereine zu den
stärlste » de ? NezirkS .-.ä'

.icn . sielst ei» icköneü Spiel in Aussicht .
Tie Spiele finden auf de .» Platze der Freien Lurnerschaft Aue
statt .

KnnLencralvcrsawmtiinst de? Kaucs Südwcstdcutschlaud
der „Änlurfrcnndc ".

G (Perspälet eingclrofscn. )
Am 1 . und 2 . Nov .' inber faiw in Llaclsruhe die ordcnt-

ftche Gauverjammtung des Tonristenvertins „ Tix Natur »
freunde " statt. Tureä 31 Delegierte vertreten , nutzerdem tiiäjtc
anderer Laue . Ter Gauobmann Gen. Ä i e f e r - ^ arlsruha er¬
wähnte in seinem Gejasiftsvericht, dos; der ilrieft alles auscin -
andergerifscn und steter Wechsel in den Lrtsgruppculcitungen
hervaegcrufen habe . Mit Beginn des Waffcnjiilliiandcs hat die
Verbindung mit den ! i n l S r b e i n i s che n Ortsgruppen
vollständig ausgeboct, was zur Folge hatte ; daß sich die Pfälzer
unter Leitung der Ortsgruppe Ludwigshafcn selbständig ge¬
macht und .den Pfalz -Saar -Nahegau ^ gegründet haben. Tie
elsässische Ortsguppe Straßburg ist zu einem bürgcrliclicu
Verein übcrgttrctcn , während Mülhausen unserer Lache
irren gebiieven ist . . ^

Tie zahlreichen Anträge , welche der Gauversammlung
zur Beratung Vorgelegen habe , beweisen ; das; nun wieder ein
rege? Leben in die Ncitiirsrcundebewegung cingekchrt ist . Ter
Name de? Gaue ? wurde geändert, er führt jetzt den Nanien
. Gau Baden "

. Ten wichtigsten Gegenstand der Beratungbildeten die Anträge, welche das Unterkunft ? » und Hüt¬
tenwesen betreffen. To ist ein Antrag Freiburg , im Feld¬
berggebiet ein GauaufetithaliSheini zu erstellen , begrübt worden .Tic Mannheimer Ortsgruppe verlangte, dag die Gauleitung
bei der badischen Regierung vorstellig werde , um einen nam»
haften Betrag zum Bau von Uuterkunftsl' üttcu zu erstreben, wo¬
bei ein Projekt im Fetdbcrgg.stst .' t zuerst berücksichtigt werden
soll. Die bad . bczw. NctchSei

'cnbahnverwaltung . soll ersucht
werden, sobald wie rnöglich den Verkehr an To tagenwieder aufzunchmcn und zur Förderung der Arbetterwanderung
Fahrgelegenheit zu ermäßigten Preisen cinzurichtcn.Tie Gauvcrsaminlung wandte sich ferner gegen die beab¬
sichtigte Besteuerung der S p o r t g c r'ä t c , welche eine
Schädigung der geinndhcitftirderndcn Wanoerbewegung sein
würde. Von der Arbeiterschaft wird verlangt ; daß sie an der Wic-
deransr ckstnng de? Wirtschaftslebens regen Anteil nimmt , aber
durch Unterbindung der notwendigen Erholung in der Natur
kann da ? seelische und körperliche Gleichgewicht nicht wieder her-
gestellt werden. Tie Gauvcrsaminli'ng nahm auch Stellung zur
Gründung eines allgen,einen ? r h et t e r s P o r t b n n d e ? ,die jedoch keine Tpmpathie bei den Versammelten fand. Tie
halten e ? für notwendig, auch fernerhin mit dem Arbeiter ' port -

■ bund zusammenznarb tten , wie bteä bisher in den Svort -
kartellcn und in der Zcntrattommiision geschehen ist . Auch der
Jugendfürsorge wurde gedacht und bc '

chlosscn , der Ar¬

beiter -Jugend da ? größte Jnter - li « etttgegenzubii-men und den
veitedenden Ortsgrnpven a .iiitpltedern , so ' - en sie nicht den
Tportskartcü'en bereit» nngeßlnoisc » ist.

Tic Gauversammlung erledigte ihre Arbeiten mit dem
größt-n Ernst.

Ter netten Go-,leihing ist durch die gelabten Be ' chtnsie e «n
reiche? Arbeitsfeld gesteckt . Wenn es der Gauleünng gelingt,
die D -. icblü ! ' ' alle z ; ,r Tnkch ' übrnng zn bringen, so werden ne
ittcht nur iür die Naturfreiindc -Bewearing / sondern g '. '.ch für
die Gesamtarbeiterbewegtinp von großem Nutzen fein. § . D .

Gewerkschaftliches.
(U . v -ntenernlneriamniliing de? Gaues Baden de? Berban-

h-eS des deutschen BerkelirSverianals. Vom 20. Nov . bis 2. Tez
tagt in F r e i b n r g der Gautag de? Gaue? Bade» des Ver¬
bände? deS Tenttchen Verkebrspericmals. Tie Tagesordnung
nmiant n . a . t Gc>^ ätiliches, den neuen Tariivettrag . sowie Be¬
amten - und Arbeiterfragen . Ter Verband bal seit der Revo-
lntion ' chue geradezu sprungbafte Entwickelung zu vcrzei^nen,
der N . K-cktt'derstand stieg von zirka 3000 bei Ausbruch des Krie¬
ges »»'s nahezu 17 000 . Auch die Kastenverbältniffe weisen einen
günstigen Stand auf . Mögen die Verhandlungen einen guten
Verlauf nchinen zu Nutz und Frommen der Eisenbahner.

Theater, Km» fittö MffeiWst.
Badische? Landcstheater.

„Der fliegende Holländer"
, brachte am letzten Mittwoch

zwei Gäste : Jracema Brüglmann sang die Senka ani
Engagement . Sie war stark erkältet, so daß e? eilte recht stür¬
mische Ballade gab. doch überwand die begabte Sängerin diese
Schwierigkeiten allmählich so geschickt , daß das Ende de ? zweiten
A ' tcs dock' noch eine sehr achtbare gcia" attche Führung crfnbr ;
daß die biegsame und ansdrncksreiche Stimme sich besonder ?
für den Mozarwortraa eignen wird, scheint ohne ' weitere? klar
und so kann die Verpflichtung für da? Zwischenfach nur ange-
raten werden. Tie Darstellung war von feiner Linienführung ,
goti ' ob obne den Einschlag ins Krankhafte, was besonders ins
Gewicht fällt . — Hans Bahling (Holländer) ist kein Max
Büttner , nickst mit und nicht ohne Jnposttion . Ein Opern-
kulissengespenst , ohne Wärme in der Darstellung , ohne Wärme
vor allem im Ton e . Ällerlkings , — diele Stimme hat ein
reiches , überreiches- Material . Aber das Beseelte, wie e ? unser
Büttner besitzt, kehlt gänzttch: so war dieser Holländer nickstS Er¬
schütternde?. Karl GtesenS Daland muß als gesanglich
wie darstellerisch hervorragende Leistung gekennzeichnet werden.
Alfred Loren tz hielt mit gewohntem Geschick die nickst
iinmcr willigen Fäden in der Hand. Tic hiesige patentierte
Pappanfinachnng lMarke Schickstl -Tbcatcr ) feierte wieder Tri -
nntphe itnd ignorierte aufs neue mit genialer Großzügigkeit
den verklärten Aufstieg des erlösten Paares . Wie lange sollen
wir uuS daS noch gefallen kaffen ? — s . k.

Johann Strauß ' „Eine Nacht in Venedig " brachte Freitag
abend cm volles Hans , das die von S ch w ef tuJlitiöicrte und
von Korbe » inszenierte OPer mit frohem Beifall anfnahm .
Die Besetzung war im großen ganzen dieselbe wie bei der letz¬

ten Annührttng im Konzerlhau ? Neu war lediglich die Rolle
der L'Lr.".' i !.r besetzt, die von Fr ! . N e ! l t> Schlager gut
chafc>s '. » c : ste -. k und ebenso gntt ge -nugen wurde ; eine derb - reso¬
lute, « i'.irg -schc Küche : .

' ee den.-n hups.che Stimme au,'? Beste
geiiei. Herr Norden f 'el diesmal n : ch t an? der Roll-', er
tanzte ttn 'o hopste und Ubet -ricb nicht, s" ine ne>chtckk«. Regst-
sorgie iür stäntzig -ut Fltitz und L »ben auf der Bühne . dir Bäh-
nenansi ' hrung war eilte p> ickitic.e . da ? Ballett tänzle zwei
schöne Einlagen in hübschester Gewandung, so daß man also
der Auftt -hru.-ag vollste Anerkennung zol ' -ut kann ; in den leb¬
haften Beifall dürsten sich Tirin - .tten, Negifseur und sämtliche
Tarjkeüer gleichermaßen teilen .

"

„Wandknoq", da? Ringen eine? Menschen : von Ernst
Toller : -1. Vortragsabend Bruno Schönseld am Mittwoch ,
3. Tetember 1010 .

-Das Ringen eine? Menschen , das Drama einer Seele ;
das bildet den Inhalt dieser Dickstnng. Ihr Sböt - er — daS
Haupt der Münchener Schreckensherrschaft. I - r.b s - in W - rk nicht?
ntehr und nichts weniger als seine Ve '' tcid 'giivgt ^ch''ist. Ein
Jude , Friedrich, ist der ...Held " de? Stücks. Er teilt mit innig¬
stem Mttsüh ^en die Nöte seine ? HeiniattandeS, dein er üch doch
nicht ganz als Zugehöriger fühlt . Ee tritt als Freiwill ' aer in?
Heer, al? die Trommel ertönt und bringt dem Feind si" e tiefe
Wunde bei . Darür wirb ihm eine Au '-zeichnnng , dafür bc-
grüßen ihn die Kameraden als wahrhaft einen der Ihren .
Tie zehntausend Ovser des Feinde? haben ihm d >e Gle^chstellun»
gebracht . Wie ? Erst durch Opfer , durch Mensbcnopccr . . . ?
Hier beginnt die innere ..Wandlung ". Nicht mehr Feind
und Feind gibt eS für ihn , sondern Nur nock̂ Meittch und
Mensch : Deshalb zurück zum wabren Meusckttum . In eine
groß komponierte Volksversammlung trägt ex den Gedanken der
Revolntion bittet» .

Man mag über Ernst lf^ ller denken wie man will ; eine
Tatsache jedoch wipd scder anerkennen nnüsten . der diese? Teelen-
drama auf sich wirken ließ : Hier ist ein Mensch durchdrungen
von der edelsten , lautersten Liebe , die nickst den Schrecken und di «
Bluttat will ; die vielntebr durch die Erkennini ? des ciaenet
MenschtumS, dieses hinauktragen . will zu allen denen , die de
ntübselig sind und beladen. Und so sind denn die Bilder , die der
„Dichter" vom Schlachtfeld und seinen Gre -ieln malt , die Furcht¬
barsten, die ein ' Menschenbirn ersinnen kann . Nitr eine Seele,
die vom wahnsinnigsten Ekel erfüllt ist, geacn alles, was Krieg
und Morden beißt, konnte solche Gebilde schassen ; da ? erkiori,
weshalb bei der Münchner Verhandlung da? Werk firr seinen
Dichter als ethisch hoch stehenden Mensche » nach dem Urleil der
Sachverständigen cintrat .

Aber wohlgemerkt : Nicht der Dickster will sich mit seinem
Drama rechtfertigen, sonder» das Drama reckstfcrligt seinen
Dichter. — Doch in eine Auseinanbersetznng wollen wir erst nach

’
*er SchönfcId schon Rezitation cintreten . Sie verspricht bei
dein eigenartigen Gegenstände wieder einen Ltbend mit stärksten
Eindrücken , die dein Stück bei seinex ersten ?!i: ssühr» ng in Ber¬
lin (bereit Wiederholungen noch währen ) auch zuleil gctvorden
sind ; — wenigstens bei , allen tiefer fühlenden und denkenden
Menschen . Unfern Genossen möchten wir das Bekanntwerdc»
mit dieser Dichtung ciitschicden nahe legen . Karten zn der
Veranstaltung sind zum e r i» ä ß > g t e n Preise van 1,10 Jl fürdie Gewerkschaften in der Expedition unseres Blatte ? , für die
Arbeiterjugend bei Üiedaktcnr ,H . Winter eibättlich.

CO LÖSS EU M
Kauern «

Theater .

5lbschißds *VorsfeIlisng
Samstag und . Sonntag'/'S Uhr 4 Uhr und */«8 Uhr

„s’
Glflek vom Rierthof “.

Volksstdrk in drei Akten
von Reinhard 1! o r n h a r d t.

Montag den 1 . Dezember , l/t8 Uhr abends

Variete ' Programm .
Näheres folgt; 83C0 ]

Daniels Konfektionshaus uXTZh
ra}ffi

Durch große Mafferteitikäufe hin ich in der Lage , meiner
werten Kund jehaft gam Hervorragendes zu bieten.

yackenklcidcr , flotte Formen . 31k . f8. — an
Herbst- und Winterpaletots in guten Stoffen 31k . 55 .— an
Regenmäntel Mk. q$ .— an Kostümröcke 31k . 24 . — an
Sportjacken Mk. 75.— an . Sportblusen 31k . 25.— an

Lodenmäntel und Pelerinen für Damen und Herren
Seiden -, Tiill -, Chiffon-, Voile- und' Woll- Blusen

Plüsch - und Astrachanmäntel , Seiden- und Voilcklcider
Kinderkleidcr und Kindermäntel in allen Größen

' HW“ Pelsc "MZ Plüschgarnituren zu billigsten Preisen .
Kettle Ladetisßesett . nn Reelle Bedienung .

Rudolf Günther
Damenfriseur u . Perrückenmacher - Geschäft

Kriesstr . 3 a , neben Restaurant GrQnwald .-

8

mit gebogene " rtatte in Ia . versil-
jberterMessing - sowiebiiiiverAusführung ,

lose und in Etuis , löse Klingen,
laufend in grösseren Posten abzugeben . uj« z

Naxbsulsrt , Mstailwaren -Fabrik
Eliglefcj bei Falkenstein i , Vagtl,

■| l
'f Pelzwaren I

I * Colliers , Kragen , Muffen . |
g Moderne Formen Solide Verarbeitung §

rfc f r
wahifn

S ’ Alaska -Fuchs |
k sowie aib.-n anderen 0785 D

] Pelss - Ärteiä . 1
i

" Zirkel 32 , 1 Treppe §j
W . Lehmann |

im Hause der Fahrradbar .dlung. g
hljlliiillllUlllllllilillllilliillllllllUUiimUiilililliilllllllltlllil

Stets Neuheiten in Frisu -en
Spezialität fßraut Frisuren

Tadellose Kopfwäsche
mit Teer - u. IvamiUensoife

Gesichtsmassage
sem Nagelpflege

Grosses Partflmerie -Lager
Kunst - Haubennetze

in bekannter Qualität
Anfertigung von Haar-
Ei Satzteilen aller Art

——— Telephon 692 ———

Sehr günstiges .Angebot !
Diese Woche , ab 29 . ds. Mts .

Eingang in fertigen |

Ulstern
zweireihig , Quetschfalten
in bläu und schwarz
*^eklamepreis Mk . 185.—.
Nur so lange Vorrat .

L, . Brotz
18 Marienstraße 18, parterre

Telephon 3950 .

Bti m

Prim- oder
ZeMls-HM
foiort bei hob« Anzahlung
zu kaufen gejucht. 7897

Busau », Liegenschafts -
Büro, Herrenstraste

Med.-Lederttan
imd 820d

Med. Emulsion
ist emgetroffc». ^

Drogerie

E. Deaitle, RaHf.
Llngartenftr . 24 .

Sämtliche Sorten

kauft zu höchsten Tages¬
preisen

M. Kleznberger,
Karlsruhe

Schwanenstr. 11. Tel 83ö ,
Händler erhalten Vcr-

zugspteije und erbitte An¬
gebote .

'<061

- — -
^

Ad . Hepting, Dentist
Karl - Friedrichstraße IQ 11, am Kondellplats

Telefon 3311
Sprechstunden für Zahnkranke

von 9— 12 und 2—6 Uhr . n et>
: - j

( trflher Hotel Lyon)
Adlepstrasse 33 .

VorzOgl . Rheinweine , finte Köche
Früh-Schoppen mit Zwiebelkuchen

sowie stets Irischer Kuchen.
Neuer Süßer,Tee , Kaffee, Schokolade

August Gcmündcn . 7121

Kalsersfr . 25 , gegenüb . cl, Hochschule .
Bekannte bürgerliche gute Küche, best¬
gepflegte , Weine , fl . Fürstc-nberg und

Faulandrb : äu . 6862

Karl Klein

treffen sich im

P.

in 8 and 11 Karat
Damm- a , HnrrennnuB
in grosser luswshL
Ketltn , Onringe
Nadeln , Besteche

wie bekannt ' •’*
grosso Answahl

billige FreUe

0SG3P liirSßllHS
Karlsruhe

70 Kriegst»nese 70.

t s



Ar . 279. 'amStng , brn 20 . yjot-fütbrr ttllJ). Sriff L
- Sonntagsruhe im Handelsgewerbe betr.

Auf Grund des § 105 b Abs. 2 der Gewerbeord -
^Ntug in der Fassung der Verordnung der Rei -chsre»
Merung vom 8. Febr . 161 » wird hiermit im Stadt¬
bezirk Karlsruhe einschließlich Vororte an de » leb¬
ten drei Sonntagen vor Weihnacht--«, also <yn 7 ..14. und 21 . Dezember dS. y(? ., die Brschäfliaiing von
Gehilfen, Lehrlingen » nd Arbeitern im - HandelSge »
tverbe und damit gemäß § 11a der Gewerbeordnung
ein Geschäftsbetrieb in offenen Verkanss<e»en in der
Zeit von 11 Nhr vormittag » bis 6 Uhr abend
lassen . c .3 8is

Karlsruhe , den 28. November 181 ».
Bezirksamt - Voltre -'i - ' rek »' « ', . 83 ^7

Die KriezSiinterstiiunngei , snr die I . c-älfte de
MonätS Der . 1819 werden nach Maßaabe der N» -- .
srern der llnterstätzungSanSioeise in folgender Weise
iiiSbe-.ahlt :
Mon ' aa. 1. Dez. 1919 die Nummern 1 bis mit 7000
D -enStai. 2. „ 1919 . „ 7001 , „ 18000
Mittivoch. 3. . 1919 . „ 18001 . Schlich.

Die NnSzablnug wird in den Geschä-tSräumea
deS KrieqSunterftüyungSamtS Zirkel 19 ' 1 », 4 . Lto f,
Zimmer Nr. 10 , jeweils von vorm . 8 '/ . bis ii 'jt
Uhr mittags vor lenomme ».

Narb einer Unordnung deSRelchSministerinm »
dürfen Fnmilienunterftütrnngen nur noch dann
weiter bezahlt werden , wenn die MilitärbehSrde »
LöhnnngSinfchiifse für die Kamillen von HeereS -
angehörigen nicht gewähren .

Karlsruhe , den 2«. November >919. 881V
DaS Bürnermeiheramt ._

Die Mitglieder des Bürgerausschusses bcckre ich
mich hierdurch zu einer öffentlichen Versammlung auf

Freitag , den 5. Dezember d. I .»
nachmittags 4 Uhr . 8283

in den großen Rathaussaal einzuladen.
Tagesordnung :

L Dienstvertrag mit dem Vorstand deS fiädt. Grund¬
buchamts, Stadtrechtsrat Tr . Hans Nieder ,
(Skr . 88 ) .

2. Errichtung einer etatmäßigen Ereile für evange -
lifche RcligionSlehrer an der Goethe -Schule
(Nr 92 ).

8. Straßenbau hinter der Tulla - Dchule durch Rot-
standsarbeiten (Nr . 88 ).

4. Erweiterung des KabelnetzeS und Vermehrung der
RctztranSformatoren und -Stationen für die städ¬
tische Elektrizitätsversorgung (Nr. 89 ).

5. Erstellung einer 20 000 Volt-LronSform.atoren -
Station im Elektrizitätswerk der städtischen Stra¬
ßenbahn im Anschluß an das Bahnelektrizitätswerr
Durlach und Kraftversorgung der städtischen Stra¬
ßenbahn und der Lokalbahn durch Ouecksilbergleich-
richter ( Nr . 93 ).

& Errichtung einer gemeinnützigen Gesellschaft
«Badische Torfgewinnung" G m . b . H ( Nr . 90 ).7. Festsetzung des Zinsfußes für die Spareinlagender städt. Spar - und Pfändleihkasse ( Nr . 86).

, 8. Gewährung einer einmaligen Beschaffungsbeihilfe
an die städtischen Bediensteten <Nr .' 87 ) . -

'S. Erhebung einer höheren Umlage für das Jahr
1919 (Nr . 91 ) .

Cor der Sitzung — von 8 *4 bis 4 Uhr — finde!
M Ersatzwahl jine ? Mitglieds des gcschäftSleilcndci,
Vorstands der Stadtverordneten für den von hier weg.
gesogenen Stadtverordneten , Herr» Bausekretär August
Schneider, statt .

Karlsruhe , den 27. November 1919. a
Der Cticrfciirncrm' iittt.

sWftte .
Für die im städt. Kinderheim , Snbelstraße 11 -

, i»
der städt. . Luisenkrippe , Boumeislerstraße 56, und in
der städt. Hildakrippe. Schefselstraße 37. untergebrach ,
ten Kinder, sowie für die Insassen des städtischeu
AlterShelm », Zähringerstrahe 4, soll auch in diesem
Jahre wieder eine 8288

Aeilinacdtt-Lercreiuilz
bereitet werden .

* Wir richten an Freunde und Gönner dieser An ,
fialten die Bitte. unS durch Zuwendung von Gabe »
die Veranstaltung einer Weihnachtsbescherung zu er¬
möglichen .
l Zur Empfangnahme von Gaben sind sämtliche Mit
tzkieder der Unterzeichneten Kommission bereit ; ins¬
besondere
' für baS städt. Kinderheim :

Herr Armenrat Fritz Mapcr , Inspektor deS SaufeS.
Amalienstraße 41 ; Herr vrakt, Arzt Tr . Blattner.
Hausarzt, Westendstraße 38 ; „ nd die HauS -Oberin
Hi(da Retzbach ; Snbelstraße O ;

für die städt. Luisenkrippe :
Frau Geh . Hokrat Dr . Dreßler, Jnspektorin der

Krippe. Westenstraße 76 . 2 . St . : und die Leiterin Fräu¬
lein Tschummn . Baumeisterstrahe 50 :

für dir städt. Hikdakripve:
Frau Kunstmale -- Straßberaer, Inspektorin der

Krippe, Westendstraße 25. 3 . St . ; » nd die Leiterin
Oberin Schanz . Schesielstraße 37 ;
j für da » städt. Altersheim :

Frau Bros. Dr . Richter, Inspektorin deS K-auf- s,
Ettlingerstrabe 67 ; Herr Stadtarzt Dr . HeMng.
Hausarzt/ Stefanienstrake 65 ; „ nd die Vorsteherin .
Oberschwester Vanüne Müller. Zäbrinaerstraße 4.
I Nvmmisüon für Armenwesen und Kngrndfstrsrrge

der Bliudenvereinigung voll Karlsruhe
und Umgebung .

Angesichts der drückenden Gegcnwarts- und Zu-
kunftSjorgen ist es in diesem Jahr besonders schwierig,
aber auch besonders notwendig , mrern blinden Mit »
gliedcrn , zu denen auch die Kriegsblinden zählen ,
eine kleine Wcihnachtsireude zu bereiten . Wir lckttcn
alle Blindensrennde herzlich . unS durch ihre Gaben
pti uni'crm Vorhaben behilflich zu sciir. '

Evendcn werden mit herzlichem Dank entgegen -
genommen bei der Geistlichkeit der verschiedenen Be¬

ikenntnisse, den durch Plakate bezeickmeten Tawmcl-
istellen und den Vorstandsmitgliedern : Herrn W . Va» S ,
Viktoriastr. 6, Frl. Klose, Kriegstr. 11 , Frl. Knittel .
Dnrlach . Dürrbackitr. 38 . Herrn Dr R . Knittel , Süd-

-iendstr . 21 , Frl . Nüßle, Stephanienstr. 76, Frl.
'La « ' .

Eternbcrgstr . 4 , Herrn Rickert , Amalienstr . 18 , Herrn
jPfarrer Strauß, OlsbelSbergerslr. 17 , Frau Hokrat
Droh . Now-acksaiilage 13 , Frl . Widemann , Boeckslr . 4 ,
Frau Geh. Lberfiuanzrat Zimmermagn, Stephani- ,, ,
« rnße ^v. 8289

Ranseli & Fester '
Atelier voriietrner

Photographie
für Kunst und Gewerbe

Vergrösserungs -
Anstalt

Urdprinrenstrusse 3
am Rondel 'p

'atz

Fernsprecher Nr, 2673.

Aß ,

(4M

J1L IBI

Porträts -Gruppen

Vergrösserurgen
Ehren - u . Gedenk -

Tafeln
tktr gefa lene Vereins -

mitp ie-ier.
Pc ' n '-llste Liefeninp.

Herrenstr .
Nr . 11

Telephon
Nr . 2502

Palast - Theater
llllilliniilltilillllillilllllllllillliiililiiliiiilliiililiililliliiiuiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiilillllhiiiiiiniiiuir

Nur einige Tage ! Nur einige Tage !

Erst - Aufführung
de« von der Pre «se einstimmig als
der bestes Film der dies,übrigen

Friedrich ZelnMeisterhlasse
anei kannten ’S e n s a t i o n s-D r a m a s

enschsn in Keilen
5 grosse Akte 5 grosse Akte

Das Berliner 8-Uhr - Abendblaft
setire 'bt hierzu :

Mpn 'cVn in Ketten betitelt sieh ein Film'
, dessen «us -rezeVhnê '-s

Fuch von Hans Gaus stammt .1 Friedrich Ze ’nik . der die MauptroPe
sp :ei,te. bot eine geradezu crand oso scianspl« erische Lelstuncr. Es
ist bewundernswert. mit welchem Ernst der Künstler an ie 'e seiner
Aufsrahen bera -itrltt nn-l mit welct- en vornehmen Vitte'n er seine
st.1k «ten Wirkungen erzielt. Her Film , der na uz amerikanisch
aufoeb int ist. wmde mit ausnehmend grossem Interessea->t -enommen
HieW» tt nHrt zwischen \ ntomol,il und Eisenbahn war eine - ehens-
wfirdiukeit tflrsich und hielt das Publikum in atemraubender Spannanjr.

Mayer aus Berlin .
Lustspiel in 3 Akten .

In der Titelrolle:

Ernst Lubitsch .
8293

Splelzeften: Samstag 4. 6 und 8 Uhr
Sonntag 3 , 4 '/,, 5 und 7Vs Uhr.

Musikalische Leitung:

Kapellmeister Freudig .

Hlmr. Hoi unö © arten rei«| il((it
von Mäuse und Natten , ist gerad - jetzt Sel isterhaltungS -
pflicht und ge chirht am besten »nd sicheriten von
»Pestan und Lüfan ". Beide Artikel sind hergesrellt
unter Kontrolle d <r oldenvurgischen Landwirtschafl-;-
kamn -.or, siiiv auch für Hamster . Lüühlmäuie »sw . v el»
sa .v erprobt. In ihrem eigenen Interesse müssen

.Pestan und Tüfo -. - in J >-rer Drogerie vrr -« le
la»«,en , oder wo nicht vorrülig direkt von : General-
ver ieter für Baden 7205

G . K ^ uth , Mannheim , Heinrich- Lanzstr 5.

Lranfmmm
mit guten Kenntnissen in e' eltr. Inst llationSmaterialien
Abichiu sicher «nd mit dem GenoüenichatlSivesen ver¬

traut. für mr sofort gesucht . "M »
BewerbuiigS chreiben mit Gehaltransprstchen n . Bild an

Einkaufs • Genossenschaft Oberrheinischer
eieKU-Tnstallateute e. G . m. d. ß.

• Karlsruhe . ^ ' Knrlstr . » 8 .

Herren -

Anzug- \S
Stoffe! .

‘
Neueinüfinge

in mod. Farbon !
Gr. Auswahl.
Billige l’re se.
Kein Laden .

Besuch
emplehlensw.

Everizseo.
Karlsruhe

Hirsclisfr . 33, 1 Tr.

Milch. oiS betr.
| Mit Wirf'- ng vom 1 . De -ember 1919 o« n-fstz tet
jMi ' ckt-Verka-ifavreiS für den V '-zirk der Stadt KarlSt
ruhe, gen-äß Verort-nnna de? Bad MimsteriumS M
(tnn ' rn vom m. Nooemb.-r 1919 mit (sinverständniß
d^r Landes 'ettstelle. im Hinblick auf die Erhöhung de»
Liest-r- rämien und die gesteigerten Betriebskosten-
wie folgt festgesetzt :

a ) für Vollmilch:
da» Liter . . 84 Vfg.
da? halbe Liter . 42 Vfg .
das viertel Liter . . . . 21 Psg .

b! für Magermilch (auch Butterwi' ch) :
da? Lit<-r . 40 Psg.
daS halbe Lit -r . 20 Vfg .
da» viertel Liter . . . . 10 Pig.

Für in Flaschen abgefüllte M >'ch bleibt Der 9m
term 19. Juni 1919 bekam,tgecebene VrrkaufSpres
oon 1 .— ,tt für da» Liter vorerst bestehen .

Der Preis versteht sich für die Milch frei kn da4 ^
HavS de » Verbrauchers zugeführt . M

Die Ueber'chreitung der Preise ist strafbar.
Karlsruhe , den 28 . November 1919. 8811

Der Stadtrat.

billig abz» -eben. 8254
il . Veiler . Hubichsto . 20.

tevenriiittirl . Verteilung
in der

Woche vm 1. bis 7. Dezemder m
- i .

1. Teigwaren 100 Gr. zum Preise von 14 A ob«
1Ä2 M pro Kilo , gegen die Marke A
Nr. 126.

2. ReiSsuppen 250 Gr . zum Preise von 1L8 -4l geg«»
die Marke B Nr. 126.

z. Süßstoff ' 1 Brief zum Preise von 80 A gegen bn
Marke C Nr . 126.

4. Puddingpulver 1 Paket zum Prrise von 80 A, gegen
die Marke D Nr. 126.

8. Kunsthonig 250 Gr. gegen die Marke F. Nr. 12k
zum Preise von 80 A für 1 Pfundpaket
und 78 A für ein Pfund lose,

tz. vohnenmehl 125 Gr . zum Preise von 70 A gegen
die Sondermarke A Nr. 128.

7. Fett 125 Gr. zum Preise von 2 .65 Jf gegen bk
Sondermarke B Nt . 126 in den Metz-
gereigeschäkten am Mittwoch, den 3. Do
zewber 1919. Sondermarken mit dem
Aufdruck . Selbstversorger " werden nichl
eingelöst .

8. Malzextrakt 1 Dose für »Mutter Reibe -kk u. Nk*.
in dev VerkaufSgeschästen von »Mutter und

Kind " auf den Kopfabschnitt der Znsntz »
marke für »Mutter Reihe II und ITT ",
zu den mifgedrucktenK ' einverkaufspreifen .

9. Kartoffeln Kopsmenge 3 Pfund zum Preike voll
18 A ae«en die Kartoffelmarke C Nr. 126
ohne Anbang .

Die Zufuhren stnd vollständig kn<
'

Stacken aeraten . sodaß da» NnbrnngS -
mitte 'amt kaum in der Lage ist . 3 Pfunl
pro Koof zu verteilen und auch da» nui
durch Heran »ieben der Mintervorrate.

19. Teigwaren ai? Kartasfelersab . 250 Gr . ge- en der
Anhann der Kartoffelmarke Nr. 128
Brei» 33

11 . Fleisch 17* Mr. oeaen *U Fi- lt -b-narken und 50 ®r, 1
Wurst geaen ’/,« Fleischmarken.

12. Fett Kopfwenae 100 Gr . und zwar Margarine,
zum von 8 Jl pro Vl 'md >•«'*«(
die Fettmarke C und ' O Nr. 128 mit An>
Hang und -war in den FettverkaufSstellel
Nr. 1—50 DienStoa. 2. Dezemher. Ml

DannerStag , 4. Dezemderf
Nr. 51—100 Donnerstag. 4. ^ e-ewber ,

his SamStaq. 8 Deiember? ,
Nr. 101 —200 Sam ' tag , 8. Deremder , bil

Dienstag , 9. Deaember .
13. Käse 100 Mr. pro Kops itnd zwar Fettkäke auf dit

Warenmarke k Nr. 125 in den Verkaufs¬
stellen ^ r . 101 - 200 . Die bisher nichi
einae 'äi ' rn Käfewarken ans den Der-

. kanksstellen 1— 100 werden in diesen Ge¬
schäften feM einaelöst . Die diesmal noch
nicht zur Einiöstina kommenden k-Mart
ken der Feitverlanfsstellen Nr. 200—Ttf
werden in der kolaenden einaelöst
nnb Und ank<ni>—->abr-n . Ferner werdeik
in den Verka- ' isstellcn Nr . 1—200 . 50 Gr,
Bntter Pro Kopf aganeaeben . argen dit
Fetw,ark-n C und i", Nr t°8. Land-
h --" »r kommt in foiaenden Verkaufs »
ste ' E->n z » r AuSaabe : Nr . 4 , Nr. 81 M^
einichh 90 und Nr. 109 MS «inftbl . 140.

14. KInbern3bru,i ^»i 1 Vaket aeaen M» Zt -iatzmark«
für Kinderuäbrmittek A Nr. 126 zunl
Preise von 90 A für 1 Paket .

15. Tapioka markenfrei .
% T.

Die Verteilung der Waren erfolgt ab DirnSta«
den 2.

’ Dezember 1919 . 1
TTT

Frist für Abrechnung und Ablieferung der Markend
für Fett jeweils zwei Tage nach Ablauf der Ver -
-nufa -ait, für a»e übrigen Waren Mittwoch, de»
10. Dezember 1919.

IV.
Für die Woche dom 8 . bi » 14 . Dezember 1919 sind

-- -r Verteiluna voraefehen - ^ 1

.<‘>erferfTo ', fo 100 Gr. I Higwaren 100 Gr.
® r '

A 1 Pak.'V »,Äst,pven ->59 Gr. , ^
gvnnipca 250 Gr. |

^eback-Hansbalt B 2 Pak .^
Zucker 300 Gr. | Amerika- iicher Speck.

Karlsruhe , den 28. November 1919. 8M1,
§?abrunpSmtttklamt der Stadt Karlsruhe.

SlStli.
'' vsklrsrfe stskls » « de.'

- Zweigüelle West » Kaifer -Allee Nr. H7. —
Annahme und Au^zabliina von Gelde - n auf

> Sparkonto und a« i Ki o» und Sch - ck»Konto.
Annahme von Sck ecks » Ne ^erweij ' : , s cheinen, m*

j « gssaustnuden Jcbc « Werktag i>ou H bis I Nbr,
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